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Neuen Testament all Er fındet SOIC eiınen Zilz
Dıie vorhiegende Erlanger Habılıtationsschrift ang jedoch weder In der Geschichte och In

des methodistischen Gemeıindepastors Roland der Poıimenıik, sondern durch dıe Ver-
Gebauer, der se1ıt 998 Dozent für Neues JTesta- bındung „kKonsensfähiger“ kommuntikationstheo-
men Theologıischen Semiıinar In Reutlingen retischer und poımenischer Eıinsıichten. So CI -
1st, vVversuc 1mM posıtıven Sinn ıne Grenzüber- o1bt sıch für Gebauer folgende Definıition der
schreıitung. Allzuoft scheımnt CS, als waäaren dıe Deelsorge als „Suchhilfe“‘, dıe ermöglıchen
einzelnen theologischen Dıiszıplınen einem Spe- soll, analoge Handlungsweisen 1m Neuen 1JTe-
zialıstentum verfallen, das wen12 Kontakt oder tament aufzufinden: „DeEISOrSE Ist eın inter-
Dialog nıt den anderen Teıiılbereichen der heo- personales DZW. intermediäres Kommuntkations-
logıe sucht. sSE1 CX AUus CGründen der Inanspruch- geschehen (Medıum), In dem der Seelsorger als
nahmen durch dıe Fragestellungen der eigenen domıinıerender Partner (Kommunikator) eiınem/
Dıszıplın oder AdUus falscher Vorsıicht, nıcht In mehreren Klıenten In seiner/ihrer spezıfıschen
das JTerritoriıum VON Kollegen der Kolleginnen Lebensproblematik (Rezıpılent) beıisteht, indem
der anderen Diszıplinen „einzudringen‘“‘. Gebauers Sıtuation und Kvangelıum (Inha. in dialog1-
exegetische Untersuchung ZU Ihema Seelsor- scher Weıise aufeınander bezieht (Methodık) und

1st e1in WECNN uch nıcht alltäglıcher, doch dem/den Klıenten ZU helfen versucht, dus der
sehr gründlıcher und begrüßenswerter Versuch Perspektive des Glaubens se1in/ihr Problem ZU

interdiszıplinärer theologischer Arbeıt, dıe 1ne bewältigen und das Leben VO  — oft her verste-
exegetische Grundlegung chrıistliıcher Seelsorge hen und leben ZUu lernen (Intention | Wırkung ])“
anhand eines Teıls neutestamentlıcher Laıteratur (S 65) Unter Benutzung dıeser rec ster1] und

nämlıch der Paulusbriefe anstre Die Auf- technısch anmutenden Deftinıition eines Bezıie-
gabenstellung der Untersuchung 1st ıne Viıerfa- hungsgeschehens als „‚Suchhilfe“‘ findet Gebau-

VOT allem in der neutestamentliıchen Brıief-che Gebauer versucht GE eınen adäquaten Z
Sang neutestamentlıch bezeugter Seelsorge lıteratur ıne Antwort auf cdıe Frage nach der

erarbeıten, ıne „Suchhilfe“‘ entwık- geschichtlichen Gestalt der Deelsorge In eutfe-
keln, dıe neutestamentlıche Vollzüge VON Seel- stamentlıcher eıt
OTg sachgemäß erfassen>Unter Z SO interessant für den Leser ISE, den Pro-
grundelegungen eiInes solch adäquaten Z/Zugangs 6sS$Ss der Methodenverfeinerung auf sechzıg SEe1-
sol] (2:) seelsorgerliche Praxas, WIEe S1e In der ten nachzuvollziehen, scheınt doch das Ergeb-
paulınıschen Lauteratur bezeugt 1st, In iıhrem 'oll- N1IS des Prozesses nıcht unproblematisch. Die
ZUg und ihren theologıschen Grundlagen erulert Definıiıtion \40)  —; Seelsorge, dıe Gebauer selner
werden. Die exegetische Arbeıt sol] (S3.) Ssach- Arbeıt zugrunde legt, kann us praktısch theo-
lıch-thematisch gebündelt un: 1ImM Blıck darauf logıscher Sıcht keineswegs als konsensfähigentfaltet werden. Was S1Ee ZUT gegenwärtigen De- betrachtet werden. besonders 1ImM Blıck auf den
batte Wesen, Auftrag und Praxıs der Seel- diırektiven Charakter, dıe domıinıerende Rolle

beitragen kann Schlıeßlich versuc (Gie- des deelsorgers und dıe einseltig krisenorien-
bauer in einem ausführlichen Anhang) t1erte bzw. problemorientierte Ausrichtung des
hand VO  — zehn NCUECTEN Seelsorgekonzeptionen Geschehens. Seelsorge, WIE Gebauer SIE 1er
1ne ıtısche Auseinan-dersetzung und euUT- verste  ‚5 erscheımint als ine kommunikative FKın-
teılung des Schriftgebrauchs innerhalb der Po1- bahnstraße., In der dıe A Seelsorgegeschehen
menık. Der Aufbau des Buches glıedert sıch der beteiligten Personen nıcht als Partner gesehen
Aufgabenstellung entsprechend In 1e7r Teıle werden. sondern als Empfänger DZW. als Sender
Seelsorge als Gegenstand neutestamentlıcher der Gebende. Hıer würde Gebauer einwenden,
EXeDESE: H deelsorge nach dem Zeugn1s der daß solche Krıtık einer gegenwärtigen und
paulınıschen Brıefe; II Paulınısche Seelsorge uch [ragwürdigen (vgl 24) Sıcht VO  — Seel-
als poımenIsche ÖOrıentierungshilfe; Anhang: SOTSC entspringt, dıe ber nıcht gee1gnet Ist, e1-
Konzeptionen .„bıbliısch orlentierter‘‘ der „„D1 NCN /ugang neutestamentlıchen Vollzügenblıscher“‘ Seelsorge. eröffnen Man kann sıch allerdings nıcht des



FEindrucks erwehren, Gebauer selbst eın Seel- turbildung” innerhalb der jeweılıgen (GGjeme1nn-
densorgekonzept cdıie neutestamentlıchen Schrif-

ten heranträgt, das ach modernen Kriterien (der Gebauer bündelt se1ıne exegetische rbeıt, 1N-
KommunikatıionstheorIie) S entworfen 1st, daß dem dre1 rundtypen paulınıscher Seelsorge

als „Suchhilfe“‘ dann dıe AD der Seelsorge zusammenfassend beschre1bt. Diese Typologie
eben in eiıner bestimmten Gestalt nämlıch der soll WAar nıcht mıt der „.hochentwickelten und
„Briefseelsorge” des Paulus „Tındet" außerst dıfferenzierten Methodik moderner Seel-

Im zweıten eı1l der Untersuchung wendet Ge- sorge“” gleichgesetzt werden; ber S1e deutet
bauer den VO  —_ iıhm erarbeıteten Z/ugang konse- quası ıne Methodiık dl insofern darın überleg-

anhand der Paulusbriefe dıe see1- und zıelgerichtete Vorgehensweılsen darstellt
orgerlıche Praxıs des Apostels darzustellen und werden S 248) Stärkende und beistehende
nachzuvollziehen. DIie Problematık der obenge- deelsorge kommt VOT allem In den Briefen
nannten Krıiterien für das, Was als Seelsorge gel- dıe (Gemeıinden In Thessalonıch und Phılıppi
ten soll, ze1ıgt sıch auch hler. So wırd der Phı- ZU USATuC und 1st VON dem Bemühen gele1-
lemonbrıet W al VON Gebauer 1mM Zuge se1ner tel; cdıie (Gemeinden beım Beschreıiten des rech-
allgemeınen Auslegung als „e1In seelsorgerliıches ten eges In Glaube, Hoffnung und L1iebe
Meiıisterstück“ betrachtet: wiırd ber nıcht g- tärken und helfen, olches Beschreıten
sondert auf diesen Brief eingegangen, ‚„„da entweder schwier1g geworden i1st oder werden
nach UNseTEN Kriterien nıcht als Zeugn1s VO  —_ droht Korrigierende Seelsorge WwW1Ie S1e nach
deelsorge gelten kann!'  .. (5 6/) DIie exegetische Gebauer {wa 1mM Korimntherbrief und 1mM RÖ-
Untersuchung der für Gebauer relevanten Pau- merbrief zutage trıtt be1 enk- und Ver-
lustexte, die chronologısch ach der wahrscheı1in- haltensweıisen d dıe dem Evangelıum wıder-
lıchen Reıihenfolge der anerkannten Paulusbrie- sprechen und dıe Einheıt der Gemeinde bedro-
fe vorgeht, ist allerdings eın gründlıcher und hen, und zielt abh auf .„„.dıe Korrektur VO  b ehl-
gelehrter Kommentar ausgewählter Briefpas- entwıckungen, cdie 1ImM aum der (Gemeıninde ent-

tanden SINd““. Erhaltende Seelsorge soll schlhelß-1m Blıck auf seelsorgerliche TIThemen (WO-
be1 sıch cdıe Auswahl wiıederum der .„„Intens1- iıch der Festigung der gefährdeten Bındung der
tat und Deutlichkeit des Auftretens der erarbe1- Gemeınunde dl den Apostel dienen (Sog. „ J1ränen-

heuristischen Kriterien“ orlentiert). Paulı- brief““ und erster eıl des Korıintherbriefs) und
nısche Theologıe erscheınt hıer nıcht als steıle uch Gemeıinden, cdhe VON dem Apostel und SEe1-
Bekenntnisformeln e1INes ge1istreichen Schrift- NECIN Evangelıum „abgefallen sind““, zurückge-
gelehrten, sondern als kontextuelle deelsorge- wınnen CZ Korintherbrieft und Galaterbrıe HT-

staunlıch Ist, daß Gebauer nıcht ausdrücklıchtheologıe eiINes Miıssıonsarbeıters, dıe abzıelt
auf Adie Lösung VO  n Problemen der Gestaltung VON versöhnender Deelsorge als eiınem eigenen
und Bewährung eschatologischer Exıstenz 1mM Yypus spricht, sieht doch der Apostel selbst den

nde gehenden Aon, für dıe sıch als Apo- Dienst der Versöhnung als cdıe Quıintessenz SEe1-
stel zuständıg wußte‘‘ (S 243) eutlc wırd HG ırkens Z Kor 5 Gebauer deutet diıesen
dabeı, be1 Paulus miss1ıONaAarısche Exıstenz Aspekt seelsorgerlıcher apostolıscher Praxıs 1m
Immer auch seelsorgerliche Exı1iıstenz ıst Dar- /Zusammenhang korrigıerender Seelsorge d
ber hınaus ze1gt Gebauer In einem Abschnıiıtt WE 1mM Blıck auf die Gruppenbildung in
über „Innergemeindlıche deelsorge durch (je- Korinth und den Konflıkt zwıschen Starken und
meındeglıieder und Geme1inndeleıter‘“‘ (3 Schwachen VO  s der Intention des Paulus sprıicht,
weıterhın auf, daß dıe seelsorgerliıche Intention dıe rechte Gestaltwerdung des Glaubens 1m g-
des Paulus nıcht 11UT In der Hılfestellung und meındlıchen Leben als dem zentralen Ort chrıst-
Orılentierungsvermittlung In aktuellen Fragen lıcher Eix1istenz Öördern S Z
und Problemen bestand, sondern daraufhın Was dıe poımenısche Aktualısıerung der Br-
gelegt W, seelsorgerlıche Geme1inden bau- gebnısse selıner Untersuchung angeht, y ıst Ge-
C} indem der Apostel „„auf ıne innergeme1nd- bauer 1mM besten Sinne des Wortes vorsichtig
lıche Weıterführung der VON ıhm ausgehenden und stellt fest .„Die paulınısche deelsorge kann
Deelsorge ın persönlıch-unmıittelbarer KOommu- nıcht eiıintfach als zeıtübergreiıfendes Modell e1-
nıkatıon bedacht war  .. Das he1ßt seelsor- HC: bıblıschen Seelsorge herangezogen werden,
gerlıche apostolısche Praxıs vollzog sıch über der unbesehen Normen für ıne gegenwärtig
den konkreten Sıtuationsbezug hınaus uch auf übende deelsorge entnehmen wären“ ®S 289)
Zukunft hın, 1m Horıizont „seelsorgerlicher Struk- In einem krıtischen Dıalog, der sıch In den



tTeNzen eıner wı1issenschaftlichen Oonographıe VON Sıtuation und Evangelıum nıcht VO 1enten
bemüht, dıe E1ıgenarten der paulınıschen als alleıne geleıistet werden kann, sondern einer

auch dıe der gegenwärtigen Seelsorge Wort gewIlssen Führung durch den Seelsorger bedarf“‘
kommen lassen, versucht Gebauer abschlhie- (S 320)
Bend jedoch wesentliche Posıtionen dıeser be1- Abschlıeßend bleıibt SCH, dalß chese nter-
den „Kommunikationspartner‘‘ darzustellen und suchung ZUT apostolıschen Seelsorge ein be-
gegenseılt1ıg In Bezıehung setzen, daß WEeI1- grüßenswerter Versuch 1st, Exegese in theologısch
terführende Erkenntnisse anhand VON seelsorger- verantworteter Weıse für die kırchliche Praxıs
lıchen Grundsıtuationen und -intentionen deut- bZzw. eınen Tätıgkeitsbereich derselben relevant
ıch werden. Dabe1 wiırd, 1m Gegensatz ZUT PTO- werden lassen. (jenau solch einen Versuch
zessorlentierten un engführenden Definıition ber hat Gebauer mıt der vorhegenden Arbeıt
der Seelsorge 1im ersten eıl der Untersuchung, angestrebt (vgl SZ2) Die Untersuchung wırd
poımenısche Praxıs hlıer In erfreulıch dıfferen- den Aufgabenstellungen weıtgehend gerecht,
zıierter Weıise inhaltlıch dargestellt DZW. ANSC- uch WEeNnNn e Definıition VOoO  n Seelsorge, dıe als
fragt SO findet Gebauer In der paulınıschen „Suchhıilfe“‘ fungiert, ZunacCAs einseltig und CNS-
„Jeelsorgetheologie und -prax1s” e1in Korrektiv führend wiıirkt Darüber hınaus ist Gebauers Be1-

Tendenzen, e Seelsorge VON hrer tradıt10- trag ıne ausgesprochen transparente Übung In
nellen Ausrıichtung auf und Anbındung cdıe interdiıszıplınär-theologischer Methode. DIe kr1-
(Gemeınnde lösen wollen Paulinische Seelsorge tische Auseıinandersetzung mıt NECUECICN Seelsor-
ist ausgesprochen gemeındebezogen. Hıer, gekonzepten ın bezug auf den Schriftgebrauch
Gebauer, könnte Paulus der modernen Seelsorge- ZU Ausklang der Untersuchung wiırkt allerdings
bewegung ZUT Neubesinnung auf ıne alte Wahr- WI1IEeE das, WAas als Überschrift darübersteht, nämlıch
heıt helfen: Seelsorge, als 1ne umfassende Jau- WIE e1in Anhang. en hermeneutischen und 1116-
bens- und Lebenshiuılfe VO Evangelıum her, 1st thodıschen Vorüberlegungen azZu und den auf
ıne Lebensäußerung der (GGememnde Jesu. 168 durchschnittlich We1 Seılten vorgestellten Seel-
bedeutet für Gebauer nıcht 11UT eınen 1INnWeIls sorgekonzepten ware INan In einer separaten AT-
Z Kontext seelsorgerlicher Pfraxıis: sondern beıt ohl eher gerecht geworden. SO ste dıeser
vielmehr auch ıne Bestimmung des „JIrägerkreı- ıtısche Überblick ber ein1ge promiınente An-
Ses  .. chrıistlıcher deelsorge. /war wırd dıe Person satze heutiger Seelsorgelehre recht unverbun-
des deelsorgers VoO  —; den Paulusbriefen her im den und inhaltlıch knapp gehalten neben den
Blıck auf das Selbstverständnis pastoraler Seel- OnNnsten gründlıchen, vorangehenden Kapıteln.
sorge(r beleuchtet; jedoch soll damıt nıcht der Exegeten und praktısche Theologen gleicher-
weıtgehenden Spezlalisierung ın der NCUCIECN maßen werden in der Auseinandersetzung mıt
Poımenik das Wort geredet werden. Vıelmehr Gebauers exegetischem Beıtrag ZUT Praktischen
stehen cdıe CWONNCNECN Einsichten Adus den Pau- Theologıe Anregungen und Anfragen erfahren.
Iınıschen Schriften eiıner Verengung der Seel- Begrüßenswert waäre C WECNN dieses Beıspiel
OTg auf e1in Spezlalıstentum AINS- interdiszıplınär-theologischer Arbeıt auf Kollegen
besondere, WEeNN Ial bedenkt. daß Paulus ıne und Kollegınnen AdUus den Jeweılıgen Dıszıpliınen
innergemeindliche Weıterführung und Konkreti- inspirıerend wırken würde. Aber auch Nıcht-

der VON ıhm ausgehenden deelsorge ANSC- Fachtheologen werden VOT allem in den Da
strebt und dıe Gemeıninde somıt in dıe Ausübung tischen und aktualısıerenden Teıilen der Unter-
der ıhm durch se1in apostolısches Amt aufgetra- suchung Anregungen und Herausforderungen 1m
N seelsorgerlichen Verantwortung einbezo- Blıck auf e Verkündigung paulınıscher lexte
SCH hat‘““ (5 307) Was cde ethode paulınıscher und che Reflex1ion ıhrer seelsorgerlichen Praxıs
deelsorge ange. findet Gebauer hıer einen finden. Voraussetzung, diese Anregungen auf-
deutliıchen Gegenpol ZUT NCUETEN SeelsorgepraxIs, zunehmen und dıe Herausforderungen be-
insofern, als daß paulınısche Seelsorge ıIn der denken, ırd aber ohl iıne Bıblıothek in der

ähe se1IN, da der Preıis des Buches WIEeE oftRegel ausgesprochen dırektiv vorgıng. Jedoch
wırd das Gespräch mıt Paulus auch diıeser für viele Pastoren, Pastorinnen und interes-
Stelle als konstruktiv verstanden, fragt Gebauer s1erte „.Laien“ hoch scheiınen ırd
doch, ob 1ne dem Evangelıum verpflichtete
deelsorge nıcht In gewIlsser WeIlse dırektiv se1ın Dr. Frank Woggon
muß „„und WAar in dem Sınne, dalß dıe für dıie 9011, Lauternsıte Park Way
Seelsorge konstitutive dialogische Vermittlung Louisviılle,


